
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luxemburg-Liebknecht Demonstration 2021 
 

85 Jahre wird die FDJ im Jahr 2021. 85 Jahre im Kampf gegen Krieg und Fa-

schismus, im Exil, illegal in Nazi-Deutschland, in der reaktionären BRD, in der 

DDR und heute im neuen Großdeutschland. Die Geschichte einer Arbeiterju-

gend-Organisation, die Bände spricht. Auf der LL Demonstration in Berlin 2021 

greift der großdeutsche Polizeiapparat die FDJ, und mit ihr alle linken, revolu-

tionären und antifaschistischen Kräfte an*. Eine brutale Gewalteskapade mit 

dem Ziel, diejenigen von der Straße zu fegen, die sich den Notstandsmaßnah-

men nicht willenlos unterwerfen. Mit dem Ziel diejenigen mundtot zu machen 

und zu zerschlagen, die den Kampf gegen den deutschen Imperialismus weiter 

führen. Ihre Angst vor der Vereinigung der revolutionären Jugend, ihre Angst 

vor einer kämpfenden Arbeiterklasse ist das einzige, was dieser Gewaltenap-

parat heute demonstriert hat. Der Thron der Milliardäre ist auf Sand gebaut. 

Wir rufen alle revolutionären Jugendlichen, alle Gruppen und Organisationen 

zum gemeinsamen Kampf gegen diesen Staat des Krieges und des Faschismus 

auf. Wir rufen dazu auf, diesen Angriff der Reaktion in einen Angriff gegen den 

deutschen Imperialismus umzudrehen. Meldet euch, wenn auch ihr angegrif-

fen wurdet! Meldet euch wenn ihr für praktische Solidarität bereit seid! Um die 

Kräfte zu sammeln und gemeinsame Gegenaktionen vorzubereiten. (Presse-

mitteilung des Zentralrat der Freien Deutschen Jugend 10. Januar 2021)  

*Die aktuellen Vorwürfe der Festnahmen auf der LL Demonstration – 35 an der Zahl - reichen 

von §86a, über Widerstand und tätlichen Angriff bis schweren Landfriedensbruch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die großdeutsche Polizei 

greift die FDJ an … 

… Hunderte stellen 

sich ihr entgegen und  

verteidigen die FDJ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprechchor: „Wir sind alle FDJ“ 

… und: 

„Alle zusammen  

gegen den  

Faschismus“ 

www.FDJ.de 

Spendenkonto: T. Schmidt, IBAN: DE58 1007 7777 0568 4139 00 

 


